
auf Neue Felder der Wörter: Ein literarisches Fest 
 

E r k u n d u n g  d a s  T i e r  i n  u n s   

 

In den Wäldern des Herzens,  

Wölfe jagt während der Nacht:   
 

Raubtiere und durstig für Wildbret,  

mit scharfen Zähnen und feurige Augen.   
 

Obwohl viele Menschen versuchen  

die Tiere in ihnen zu entkommen,   

ängstlich über die Wildheit ihrer Wünsche,   
 

Flucht ist unmöglich:  

diejenigen, die laufen, werden verschlungen.   
 

Legende behauptet,  

Wölfe lecken das Blut der Menschen   

und Angriff mit List.     
 

Lupine-Geschöpfe und Menschen koexistieren unbehaglich:   

viele betrachten sie als wilde, heftig und gemein.   
 

Manchmal jedoch, die Ausgelassenheit von Wolf-Jungen,   

oder heulen von einsamen Wölfen in der Nacht,   
 

erinnert uns daran,  

dass unsere tiefsten Ängste,  

bringen auch Lust und Freude.   
 

  



 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kris:     Was sollen wir mit den Tieren in uns zu tun? Das ist eine Frage, dass  
              jeder versucht, mehr Menschen stellen müssen. 
 

Terri:   Das traditionelle Rezept ist, das Monster töten, töten die Minotauren,  
               Wölfe und Drachen innen. Häufig bin ich noch etwas. 
 

Chris:    Ich bin nicht sicher, ob das klug ist. Ist es nicht besser, Frieden zu  
                schließen mit ihnen? 
 

Tim:       Ja, aber Sie vergessen: nicht alle Tiere verstehen, wie man in Frieden  
                leben. Wenn Sie nicht auf die Tiere töten in dir, sollten Sie mindestens  
                einen Schutzzaun zu schaffen. Erfahren Sie, Mensch zu sein – nicht  
                tierisch. 

 

Hinweis: Dies ist ein Computer Übersetzung und wahrscheinlich Fehler enthält. 
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